
Mehrfamilienhaus von 1896
Neurenaissancebau unter ausgebautem
Mansartwalmdach. Die verputzten Fassaden werden
von gefugten Lisenen gerahmt, durch schwach
vorkragende Gesimse horizontal gegliedert und
durch hochrechteckige Fenster mit reich profilierten
Gewänden und Sturzagraffen senkrecht in Achsen
unterteilt. Alle Gliederungselemente über dem
markanten Kellersockel besthen aus Sandstein. In
der fünfachsigen Strassenfassade tritt ein
einachsiger Mittelrisalit vor, der durch einen Balkon
im Obergeschoss zusätzlich betont wird. Die
nördliche Seitenfassade nimmt nur gerade die
Eingangsachse mit einfachem Vordach auf, während
auf der Südseite ein einstöckiger Verandavorbau
beide Fensterachsen zusammenfasst. Die Lukarnen
im Dach entsprechen teilweise den
Fassadenabschnitten, zum Teil folgen sie den
Fensterachsen. Das Haus hat den äusserlichen
Zustand der Bauzeit mitsamt der originalen Fenster
bewahrt.
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